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Um Nabburg als lebensfähigen, lebenswerten und lebendigen Ort zu erhal-
ten, hat die Stadt ein interkommunales städtebauliches Entwicklungskonzept 
(ISEK) erstellt. Das „ISEK für die Stadt Nabburg“ wurde 2011 erarbeitet und 
durch die Stadtverwaltung begleitet. Die Bürgerschaft war von Beginn an ein-
gebunden und konnte so am Prozess konstruktiv mitwirken. 

Mit dem Integrierten Städtebaulichen Entwicklungskonzept ISEK liegt der Stadt 
Nabburg nun ein umsetzungsorientierter Leitfaden für die Stadtentwicklung 
der kommenden Jahre vor. Nicht zuletzt durch den umfangreichen Mode-
rations- und Beteiligungsprozess während der Erarbeitung bestehen aktuell 
ein großer Konsens über Ziele und mögliche Ansätze der Stadtentwicklung 
sowie ein hoher Aktivierungsgrad. Deswegen ist die zeitnahe Umsetzung ers-
ter Projekte besonders wichtig. Voraussetzung für die zügige und erfolgreiche 
Umsetzung ist ein geeignetes Projektmanagement. 

Im Rahmen der konkreten baulichen Maßnahmen wird es in der anstehenden 
Phase der Priorisierung und Auswahl der geeigneten Impulsprojekte um die 
weitere Ermittlung von Grundlagen und die schrittweise Einbeziehung weite-
rer Akteure gehen. Je nach Projekt kann dies auf unterschiedliche Weise erfol-
gen. Dabei fällt dem Stadtumbaumanagement durch das Büro UmbauStadt 
die Aufgabe zu, in Kontakt mit potenziellen Investoren zu treten, sowie zusätz-
liche öffentliche und private Finanzierungs- und Fördermittel für ausgewählte 
Projekte zu akquirieren.  

Heute steht Nabburg vor neuen Herausforderungen. Der demografische 
Wandel erfasst auch die Region Oberpfalz, verbunden mit einer nicht mehr 
wachsenden, alternden Bevölkerung. Geänderte Ansprüche an das Wohnen, 
das Einkaufen und an die Gastronomie haben dazu geführt, dass auch in der 
Nabburger Innenstadt bezogen auf das Angebot an Einzuelhandelsflächen 
Läden, an Gastronomien und Wohnungen Umbrüche, teilweise auch 
Leerstände zu beobachten sind. Erheblich verstärkt wird dieses Problem durch 
die Verkehrsbelastung, unter der vor allem die Südstadt durch die Staatsstra-
ße und den Bahnübergang leidet und die es bislang erheblich erschwert, 
die Südstadt als attraktiven Raum auch für Fußgänger zu erschließen. Mit der 
geplanten Umgehungsstraße zeichnet sich eine Lösung für die Probleme der 
Südstadt ab. Durch die Verlagerung des Verkehrs ergeben sich gleichzeitig 
völlig neue Entwicklungsoptionen für den ganzen Bereich zwischen Bahnlinie, 
Georgen- und Regensburger Straße. 

Das Stadtumbaumanagement, d.h. die fachliche Unterstützung zur initiieren-
den Projektentwicklung, blickt auf das erste Programmjahr zurück und gibt in 
dieser Broschüre einen Ausblick auf künftige Projekte.
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2.1	 ABSTIMMUNG UND TERMINE

DIE LENKUNGSGRUPPE
Die Lenkungsgruppe setzt sich aus dem 1. Bürgermeister, dem Geschäftsführer 
und Leiter des Bauamtes, den Fraktionsvertretern des Stadtrates sowie einer 
Vertreterin der Regierung der Oberpfalz und dem beauftragten Planerbüro 
UmbauStadt zusammen. Die Fraktionen des Stadtrates machen den perso-
nellen Kern der Lenkungsgruppe aus und tragen auch politische Positionen 
- zumal in der Wahlkampfzeit um den März 2014 -  in das Gremium. In drei 
Sitzungen wurden die Arbeiten in Sachen Stadtentwicklung präsentiert sowie 
die Schwerpunktsetzung für die darauf folgenden Monate betrieben. Die Ar-
beit der Lenkungsgruppe ist auf Kontinuität angelegt. Als Fachgremium zum 
Thema Stadtentwicklung nimmt die Lenkungsgruppe die Berichtspflicht ge-
genüber dem Stadtrat und den Ausschüssen wahr.

WEITERE ABSTIMMUNG
Im Kontakt mit Vertretern von Interessenverbänden, z.B. dem NETZWERK 
Nabburg oder dem Forum Nabburg e.V., wurden Einzelthemen des ISEK 
angesprochen, die es in der aktuellen Phase des Stadtumbaumanagements 
zu integrieren gilt. Ebenso ist der Austausch mit der Regierung der Ober-
pfalz oder auch mit den Kreisbehörden des Landkreises Schwandorf Teil des 
Stadtumbaumanagements. 

Das Angebot als Ansprechpartner zur Umsetzung des ISEK bereit zu ste-
hen, wurde genutzt. Mit der Vorbereitung und Durchführung der Befra-
gung der Träger öffentlicher Belange zum Sanierungsgebiet Unterstadt ist 
eine zusätzliche Breite in der Abstimmung und Information innerhalb des 
Stadtumbaumanagements erreicht worden.

2	 KOMMUNIKATION UND 
MANAGEMENT

Stand 25.07.2013
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war.
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2.1	 BÜRGERBETEILIGUNG

Eine weitere Voraussetzung ist ein größtmöglicher Konsens der zu beteiligen-
den Akteure, vor allem der privaten Eigentümer und Gewerbetreibenden, 
aber auch der betroffenen und interessierten Bürger allgemein. Nur dann 
kann es gelingen, privates Kapital und das Engagement der Akteure für die 
großen Aufgaben der Stadtentwicklung zu gewinnen und die Bürgerschaft 
vom Ertrag der geplanten Projekte zu überzeugen. 

Eine umfassende Bürgerbeteiligung hat im Rahmen von Bürgerversammlungen, 
Ideenpools und Arbeitskreisen während der gesamten ISEK-Erstellung im Jahr 
2011 stattgefunden. Im Prozess des Stadtumbaumanagements werden die 
Bürgerinnen und Bürger auch weiterhin ausführlich und kontinuierlich über den 
Projektstand der ISEK-Umsetzung informiert.

BÜRGERFORUM 12.06.2014
Das Bürgerforum am 12.06.2014 hat einen Rundblick zu den aktuell drän-
genden und den möglichen Themen der Zukunft in der Stadtentwicklung 
Nabburgs gegeben. Etwa 60-70 Teilnehmer, darunter Mitglieder der Ge-
meinde und interessierte Bürgerinnen und Bürger haben an der Veranstaltung 
teilgenommen. Grundtenor der Präsentation war, die zunächst anstehenden 
Projekte zu benennen, wie den Standort ehem. Hotel Post und den Stand-
ort ‚Unterer Markt’. Dabei ist entscheidend, die Mehrfachbedeutung die-
ser Projekte im Stadtentwicklungsprozess zu betonen. Immer geht es u.a. um 
Freiraumgestaltungen, städtebauliche Oberziele, um Wohnungszielgruppen, 
Garagen- und Parkplatzangebote. Die anschließenden Diskussionen und ein 
Saalfragebogen ergänzen den Vortrag.

Abb. 3: Bürgerforum zum 
Stadumbau am 12.06.2014 in 
Nabburg

Abb. 2: Sowohl das Netzwerk 
Nabburg (Frau Westiner) als 
auch der Sanierungsberater (Herr 
Schließer von SBS, München) 
waren mit einem Beitrag vertreten.
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Saalumfrage
Der Saalfragebogen wurde von weit mehr als der Hälfte der Anwesenden 
ausgefüllt (51 Bögen). Dem Großteil war das ISEK bekannt, wobei die In-
formationen dazu hauptsächlich auf „analogem“ Weg zu den Bürgern ge-
kommen ist (Veranstaltungen 34%, Presse 28%, Auslage im Rathaus 20% 
und nur 10% aus dem Internet). Die Fragen bezogen sich auf allgemeine 
Projektrichtungen, konkrete Projekte im Stadtraum sowie Angebote für ver-
schiedene Ziel- und Altersgruppen. Die Ergebnisse im Anhang zeigen, dass 
das An-gebot des Einzelhandels in der Innenstadt ein wichtiges Anliegen ist, 
die Themen des Klimaschutzes dagegen jedoch nicht die Einschätzung sehr 
großer Wichtigkeit genießen. An einer Lösung für die Umgehungsstraße ist 
den meisten Anwesenden im Saal gelegen.

	
  

Abb. 6: Auswertung zur Frage 
Was sehen Sie als besonders 
drängend an? (Angebot für 
Zielgruppen)
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drängend an? (konkrete Projekte)
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    Stadtentwicklung Nabburg

V.i.S.d.P.: Stadt Nabburg
Gestaltung / Inhaltliche Betreuung: 
UmbauStadt, Weimar

BÜRGERINNEN UND BÜRGER ALS BETEILIGTE

Das Bürgerforum wird an jene Bürgerveranstaltungen anknüpfen, zu denen 
bei der Erstellung des ISEK eingeladen wurden. Aktuell stehen, unter ande-
ren, folgende Themen zur Debatte:

•	 Das ISEK lässt Projekte realistischer werden. Wie und mit welchen 
finanziellen Mitteln? Wie können wir Nabburgerinnen und Nabburger 
dabei mitarbeiten – was können wir beeinflussen,

•	 Sanierungsgebiet Unterstadt Es wird nicht mehr nur die Kernstadt ein 
Sanierungsgebiet sein. Was bedeutet das neue Sanierungsgebiet für die 
Stadt und für die Hauseigentümer in der Unterstadt?

•	 Sanierungsgebiet Altstadt  In der Altstadt ist seit Jahrzehnten sehr viel 
Positives passiert. Was kann in diesem „bewährten“ Sanierungsgebiet  
an weiteren Aktivitäten laufen?

•	 Standort ehemaliges Hotel Post Was ist tatsächlich möglich an die-
sem Ort? Welche Nutzungsvarianten sind aktuell interessant?

•	 Welche Anregungen des ISEK nützen Gewerbe und Einzelhandel? Wie 
und wo sind die Einzelhändler  gemeinsam aktiv?

•	 Nutzung für die neue Spitalkirche Der neue Veranstaltungsraum 
im Herzen der Altstadt gibt Anlass, über Veranstaltungsformate in der 
Kirche und darüber hinausgehend nachzudenken.

•	 Parken in der Altstadt Was ist geplant, um den aktuellen Bedarf zu 
decken?

•	 Planfeststellungsverfahren Umgehungsstraße/Bahnübergang Wel-
che Entwicklungen sind nach einer Entscheidung möglich?

•	 ‚Leben im Fluss’ - Wie steht es um die Bewerbung für EU-Mittel zu-
sammen mit Pfreimd, Schwarzenfeld und Wernberg) zu gemeinsamen 
Maßnahmen für Jugendliche (Ausbildung, Wohnen, Freizeit, Arbeiten)?

•	 Das ISEK hat weitere Projekte als wichtig eingestuft. Was wird weiter 
verfolgt, wie z.B. das Naabufer, das Umfeld der Nordgauhalle, die Nut-
zung am Unteren Markt, das Gelände der alten Zinngießerei usw. 

•	 Was wird in den nächsten Jahren als Ergebnis des ISEK erzielt?

Die Veranstaltung wird wieder von Ihren Fragen und Anregungen pro-
fitieren. Wir freuen uns auf einen hoffentlich ertragreichen Abend zur 
Nabburger Stadtentwicklung.

Armin Schärtl, Erster Bürgermeister

Das Entwicklungskonzept ist eine Auffor-
derung zum Handeln.

Der Standort des ehemaligen Hotel Post 
steht zur Entwicklung an (Plan: Umbau- 
Stadt)

Die Naab und ihre Uferbereiche (hier bei 
der Nordgauhalle) bieten ein ausbaufä-
higes Freizeit- und Gestaltungspotenzial. 
(Montage: UmbauStadt)

Über Neuigkeiten zum ISEK informieren 
Sie sich unter www.nabburg.de

Variante: Reihenhäuser

 qm
BGF

90 qm 
60 qm
BGF

70 qm
Garten

90 qm 
Garten

Abb. 1 Reihenhäuser Abb. 2 Reihenhäuser mit Tiefgarage 

2160 qm BGF76 Stellplätze

 qm
BGF

90 qm 

2160 qm BGF76 Stellplätze

60 qm
BGF

70 qm
Garten

90 qm 
Garten

Reihenhäuser:
 
GRZ:  0,2 (nur Gebäude�äche)
BGF:  1320 qm 
Anzahl: 8 Häuser je 5,5m x 11,2m
Geschossigkeit: Bsp. 2 Vollgeschosse  
                                    + 1 Sta�elgeschoss 
BGF je Vollgeschoss: 60 qm
BGF Sta�elgeschoss: 45 qm
private Gärten: 6x 70 qm & 2x 90 qm 
private Vorgärten inkl. Parkplatz: 30 qm
weitere Stellpätze: 11

Option Tiefgarage:
BGF: 2165 qm, ca. 76 Stellplätze 

2160 qm BGF76 Stellplätze

Abb. 3 Reihenhäuse Tiefgarage 

    2

Stadtentwicklung
Informationen zur Umsetzung des 
Integrierten Städtebaulichen 
Entwicklungskonzepts
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Zur Veranstaltung erschien in der Presse einen ausführlicher Bericht:

"Der Neue Tag" vom 14.06.2014  

Jetzt kommt die Unterstadt dran
Sanierungsgebiet ausweisen - Gespräch über Hotel Post - Bürgerforum 
zur Stadtentwicklung

Nabburg. (ihl) Beim Bundesverkehrswegeplan gibt es einen vordringli-
chen Bedarf, beim Integrierten Stadtentwicklungskonzept (ISEK) auch. An-
gepackt wird jetzt das Sanierungsgebiet Unterstadt, das Hotel-Post-Areal 
und die Renovierung von Privathäusern. Das wurde beim Bürgerforum am 
Donnerstagabend in der Nordgauhalle deutlich. Das ISEK ist ein dickes 
Buch mit 300 Seiten, vielen schönen Ideen und noch schöneren Bildern. 
Die Umsetzung jedoch ist zähe Knochenarbeit, kostet Geld und dauert. In 
einem Saalfragebogen - trotz herrlichen Sommerabends und Fußball-WM 
hatten sich zahlreiche Nabburger eingefunden - wollte Dr. Ulrich Wieler 
vom Büro "UmbauStadt" (Weimar) von den Bürgern wissen, was ihnen 
wichtig ist.

Das Netzwerk Nabburg der Gewerbetreibenden und Einzelhändler ist 
bereits ein vielversprechendes ISEK-Ergebnis (Bericht dazu folgt). Natür-
lich streift Wieler auch die Dauerbrenner "Parken" und "Bahnübergang", die 
Öffnung der Naab als Naturraum und die Bewerbung mit Schwarzenfeld, 
Wernberg-Köblitz, Pfreimd und zwischenzeitlich auch Stulln und Trausnitz 

ja 
82% 

nein 
18% 

Ist Ihnen das ISEK bekannt? 

befragte Personen gesamt: 51 

Presse 
28% 

Veranstaltungen 
zum Thema 

34% 

Internet 
10% 

Einsichtnahme im 
Rathaus 
20% 

Hörensagen 
      8% 

Woher ist Ihnen das ISEK bekannt? Abb. 7: Beim Bürgerforum wurde 
auch nach der Kenntnis des ISEK 
gefragt (Grafik: UmbauStadt)
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um Gelder aus dem EFRE-Programm (Europäischer Fond für regionale 
Entwicklung). Doch umgesetzt wird zunächst Folgendes:

• Private Sanierungen
Stadtplaner Hartmut Schließer vom Büro SBS in München bereitet es Sor-
gen, "dass private Sanierungen nur noch wenig nachgefragt werden". Die 
Stadt beabsichtigt die Gestaltungssatzung zu novellieren und das kommu-
nale Förderprogramm aufzustocken. Nach der Sommerpause sollen die 
Eigentümer von 40 bis 50 Anwesen angeschrieben werden. Das sind laut 
Schließer die, "wo es wichtig wäre, zu investieren".

• Hotel Post
Das Gelände samt Gebäude, ebenfalls Teil der Unterstadt, siecht vor sich 
hin. Wieler spricht von einer "schwierigen Nuss". In der nächsten Woche 
werde ein Gespräch bei der Regierung in Regensburg stattfinden, sag-
te Bürgermeister Armin Schärtl. "Es gibt viele Gründe, das Hotel einer 
Zwischennutzung zuzuführen." Die Stadt könnte das Areal erwerben und 
endlich die Engstelle zum alten Friedhof hin bereinigen. Wieler möchte hier 
Platz und einen "etwas nobleren Aufgang zur Altstadt schaffen".

• Unterstadt
Wieler zufolge wird das Sanierungsgebiet nach der Sommerpause im 
Stadtrat beschlossen und ausgewiesen werden. Den Fußgängern wird 
mehr Raum gegeben und Parken klarer definiert.

Chancen sieht Wieler mit der Fertigstellung der Spitalkirche. Er spinnt den 
Faden weiter und wertet den Sanierungsabschluss als "zarten Beginn" für 
einen Tagungs-, Kultur- und Musikcampus in Zusammenarbeit mit Gastro-
nomie und Hotellerie. Zudem regt er eine Wohnbedarfsumfrage an.

Im Schlusswort verweist Schließer erneut auf die Städtebauförderung. Hier 
dürfe man nicht müde werden, deren Chancen aufzuzeigen. Und Wieler 
macht Mut, indem er den schönen Altstadtkern heraushebt. "Da lassen sich 
italienische Gefühle kaum unterdrücken." Andere Städte seien noch auf 
einem ganz anderen, niedrigeren Niveau."

Quelle: www.oberpfalznet.de



12Kommunikation und 
Management

2013/2014 NABBURG Stadtumbaumanagement

2.1	 ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Der Prozess des Stadtumbaumanagements wird von den lokalen Medien 
aufmerksam und kritisch begleitet. Wichtig ist jedoch ebenso, wie sich die 
Umsetzung des ISEK auf der Netzseite der Stadt Nabburg wieder findet.

INTERNETPRÄSENZ
Die Internetpräsenz der Stadt wurde um einen Link auf der Hauptseite zum 
ISEK ergänzt. Dort informieren seitdem der Untermenüpunkt "Umsetzung des 
ISEK" mit seinen Links "Aktuelles" und "Projekte". Die Aktualisierung obliegt 
dem Stadtumbaumanagement in Kooperation mit der Pressestelle der Stadt 
und der technischen Ausführung von Netzinhalten.

Was kann eine Internetseite? Sie ist gegenüber den sozialen Netzwerken 
insofern unterlegen, als dass sie darauf angewiesen ist, gezielt angeklickt 
zu werden. Sie ist jedoch im Kontext der offiziellen Stadtseite von Nabburg 
einem permanenten Besucherverkehr ausgesetzt. Sie dient als Schaufenster 
aktueller und als Archiv geleisteter Arbeit. Rückkoppelungsmöglichkeiten, An-
gabe von Mailadressen sind gegeben, nicht jedoch eine Funktion zum ano-
nymen Kommentar oder ein Gästebuch.

Abb. 8: Verweis auf Umsetzung 
des ISEK innerhalb der Homepage 
der Stadt (Quelle: www.vg-
nabburg.de)

Abb. 9: (rechte Seite) 
Internetpräsentation zur 
Umsetzung des ISEK (Quelle: 
www.vg-nabburg.de)
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3.1	 ALTSTADTSANIERUNG

Der Erfolg der bisherigen Nabburger Stadtsanierung basiert wesentlich auf 
einem konsequenten und kontinuierlichen Umsetzungsmanagement durch die 
Stadt und geeignete Fachleute, dem Büro SBS, München. Die Aktivierung und 
Einbindung der Bürgerinnen und Bürger und der entscheidenden Akteure vor 
Ort wird zukünftig eine noch größere Rolle spielen. 

Die Tatsache, dass Sanierungsaktivitäten von Privateigentümern in der 
Oberstadt in den letzten Jahren etwas erlahmt sind, lässt über eine Wie-
derbelebung dieses Interesses nachdenken. In Kooperation mit dem 
Büro Schließer wird aktuell darüber nachgedacht, Aktionen, Anreize und 
Veranstaltungsformate zu schaffen, die diesem Zweck dienen. Kern könnte 
eine erhöhte kommunale Förderung sein, die sich im besten Fall mit Förde-
rungen zu barrierefreiem Bauen und zur energetischen Sanierung ergänzt. 

Bei der Praxis der Stadtsanierung könnten – auch im Zuge der aufzusto-
ckenden kommunalen Mittel im Fassadenprogramm – insbesondere Grün-
der und Zwischennutzer in Erdgeschossgeschäften Zuschüsse für die Au-
ßen- und Innensanierung von Leerständen bekommen. Diese Idee könnte im 
Rahmen der neu definierten Randbedingungen sowie der anzupassenden 
Gestaltungssatzung berücksichtigt werden. 

Im Bereich des Sanierungsgebietes Altstadt hat das ISEK folgende priorisierte 
Projekte vorgeschlagen:

Projekt 7a 	 Gestaltung und Bebauung Unterer Markt (S. 266)
Projekt 7b  	 Entwicklung der alten Zinngießerei (S. 270)
Projekt 7c 	 Sanierungsfortsetzung (S. 272 )

Insbesondere die Entwicklung der alten Zinngießerei muss im Zusammenhang 
mit angrenzenden Nutzungen (Gewerbe, Gastronomie, Kultur, Hotellerie) 
und mit der topografisch attraktiven Lage weiter gedacht werden.

Zu den beiden anderen Projekten sind im vergangenen Programmjahr Vorstö-
ße und Fortschritte gemacht worden.

3	 THEMEN DES 
STADTUMBAUMANAGEMENTS

Abb. 10: sämtliche Informationen 
zum Sanierungsgebiet Altstadt 
sind online  (Quelle: www.vg-
nabburg.de)
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3.2	 SANIERUNGSGEBIET UNTERSTADT

Die Nabburger Unterstadt ist wie die Altstadt durch einen mittelalterlichen 
Grundriss geprägt und trägt zur historischen Silhouette der bergigen Stadt 
wesentlich bei. Das ISEK hat neben Vertiefungsbereichen im öffentlichen Raum 
in diesem Stadtteil ebenso Defizite bei Gebäuden im Privatbesitz festgestellt. 
Um der allgemeinen Entwicklung dieses Stadtteils, der überdies als wichtige 
Übergangszone zu den weiter südlich gelegenen Erweiterungsgebieten funk-
tioniert, entscheidende Impulse zu geben, soll ein zweites Sanierungsgebiet 
beschlossen werden. Der Stadtrat der Stadt Nabburg hat in der Sitzung am 
05.11.2013 mehrheitlich entscheiden, das „Sanierungsgebiet Unterstadt“ 
auszuweisen. Ziel ist dabei, diese Neuausweisung zum Anlass für neuen 
Schwung bei der Stadtsanierung in Nabburg zu nutzen. Das ISEK macht zu 
Umgrenzung, Gebietseinschätzung und Maßnahmen im öffentlichen Raum 
detaillierte Aussagen und wird bei der Begründung zur Gebietsabgrenzung 
als adäquate Aussage zu einer Vorbereitenden Untersuchung herangezogen.

In den Ausführungen des ISEK sind dabei besonders zu beachten:
-  die Beschreibung des Betrachtungsraums Innenstadt (S. 80-81),
- die städtebauliche Bewertung einschließlich Bewertung des erreichten 
Sanierungsstandes (ab. S. 83).

Darin insbesondere die Vertiefungsbereiche:
Projekt 1b 	 Georgenstraße Ost (S. 214)
Projekt 1c 	 Altstadtaufgang (S. 215)
Projekt 2a 	 Georgenstraße West (S. 220)
Projekt 2b 	 Stadtbalkon Post (S. 223)
Projekt 2c 	 Neues Stadthaus (S. 225)
Projekt 2e 	 Bereich Gasthof „Zum Weißen Lamm“ / 
			   Regensburger Str. 5 – 11 (S. 229)
Projekt 2f 	 Projektentwicklung Geschäftshaus Amling (S. 230)
Projekt 2g 	 Regensburger Straße (S. 231) 

Die im ISEK vorgeschlagenen Maßnahmen werden wiederum die Initiative bei 
den privaten Eigentümer anregen. Deshalb ist diesen öffentlichen Maßnah-
men besondere Aufmerksamkeit zu schenken. Nach dem Satzungsbeschluss 
wird anzustrengen sein, weitere dieser öffentlichen Projekte als prioritär ein-
zustufen und als Fördermaßnahme weiter zu treiben.
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Abb. 11: Die Bekanntgabe zum 
erweiterten Sanierungsgebiet

Abb. 12: Die Nabburger Altstadt 
wird seit fast 30 Jahren als 
Sanierungsgebiet behandelt.




